
Wegbeschreibung

Der Wanderweg beginnt und endet am Kinder-
spielplatz in Reichertshofen. Dort sind auch Park-
möglichkeiten vorhanden.
Der Rundweg umfasst eine Strecke von 3km und
weist nur eine leichte Steigung zwischen dem
Ortsrand Reichertshofen hin zum Lehrpfad auf.

Der Baumlehrpfad

Der
“Arbeitskreis Umwelt und Natur im Gemeindebereich
Sengenthal e.V.”
hat in einem Biotop am Fuße des Buchberg bei
Reichertshofen einen Baumlehrpfad mit dem Namen
“Keltischer Baumwanderweg” eingerichtet, der eine
interessante Sicht auf unsere heimatliche Tier- und
Pflanzenwelt eröffnet. Im Mittelpunkt stehen die dort
angesiedelten Bäume: Auf dem Baumlehrpfad mit seinen
28 unterschiedlichen Baumarten können die Bäume in
ihrem natürlichen Umfeld erlebt und bestimmt werden,
da für jede Baumart die botanischen Merkmale wie
Blattform, Blüte, Frucht und Borke beschrieben sind.
Weitere Themen sind der “keltische Baumkreis” und das
daraus abgeleitete esoterische “Keltische Baum-
horoskop”, die Bäume und die Kelten.

Wandern auf dem
keltischen Baumwanderweg

am Buchberg bei
Reichertshofen

Arbeitskreis Umwelt und Natur im Gemeindebereich Sengenthal e.V.

Arbeitskreis Umwelt und Natur im Gemeindebereich
Sengenthal e.V.
Kontakt: Raimund König (09181-20446)

                   www.arkus-sengenthal.de

   Anfahrt
(aus Richtung Neumarkt)

Bundesstraße B299
Richtung Süden bis
Ausfahrt Sengen-
thal Nord, weiter
Richtung Buchberg
/Reichertshofen.

Führungen größerer Gruppen nach
Voranmeldung möglich unter:
www.arkus-sengenthal.de

Wegemarkierung

Lernen Sie Ihren Lebensbaum kennen:
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Erfahren Sie die mystischen Eigenschaften der Bäume und entdecken Sie Ihren „persönlichen“ Lebensbaum im „Keltischen Baumkreis“ am
Buchberg bei Reichertshofen!

Die Kelten-ein geheimnisvolles Kulturvolk

Die Kelten besiedelten in einzelnen Stämmen
organisiert, jedoch mit einer gemeinsamen Kultur,
einst ganz Europa. Sie lebten in dem Glauben an die
einende und heilende Kraft der Natur. Ihre geistigen
Führer waren die Druiden, weise Männer, die ihr
Wissen untereinander über Generationen mündlich
weitergaben. Schriftliche Überlieferungen von ihnen
gibt es nicht, obwohl sie vermutlich über eine
einheitliche Schrift verfügten.

Eine besondere Beziehung hatten die Kelten zu den
Bäumen, die sie alleine durch ihre Grösse und
Mächtigkeit stark beeindruckten. So hatten
bestimmte Baumarten eine ganz bestimmte
Bedeutung im mystischen Glauben oder als Spender
heilender Kräfte. Sie nannten sie „Lebensbäume“.

Der „Keltische Baumkreis“ und das „Keltische Baumhoroskop“

Obwohl die keltische Kultur schon lange erloschen ist, gibt es auch heute noch verschiedene
Gruppierungen, die keltisches Kulturgut
weiter pflegen und verbreiten. So  wurde
Mitte des vergangenen Jahrhunderts ein
„Keltischer Baumkreis“ publiziert, aus dem
auch ein „Keltisches Baumhoroskop“
abgeleitet wurde. Dieses weist Personen,
die in den einzelnen  Zeitabschnitten der
Baumperioden geboren sind, bestimmte
esoterische Eigenschaften zu.

Der „Keltische Baumkreis“ am Buchberg bei
Reichertshofen umfasst alle 21 Baumarten,
wie sie im „Jahreskreis“ des keltischen
Baumkreises für jeweils eine bestimmte
Zeitperiode zugeordnet sind. Sie werden
dort entsprechend ihrer botanischen bzw.
esoterischen Bedeutung beschrieben.

        DENKE IMMER DARAN, DIE UMWELT GEHT UNS ALLE AN!
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